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Zwei Wochen nach den grandiosen Erfolgen bei den Deutschen Meisterschaften Gymnastik/Tanz wechselten die Mädchen vom Polizeisportverein 90 wieder in den Bereich Rhythmische Sportgymnastik und testeten sich beim traditionellen Gedenkturnier für die vor 15 Jahren verstorbene Schweriner Trainerin Uschi Pohland .
In Vorbereitung auf die beiden folgenden Turniere in Magdeburg und Chemnitz ging es in erster Linie um den aktuellen Leistungsstand aller drei Gruppen.
Die jüngsten Viertorestädterinnen in der Altersklasse 8-10 Jahre zeigten ihre Reifenübung im ersten Durchgang schon recht sicher, konnten in der 2.Übung jedoch nicht an diese Leistung anknüpfen. Zwei Gerätverluste in einem Wechsel und die daraus resultierenden Folgefehler zerstörten ein wenig den positiven Eindruck der 1.Übung, sollten jedoch mit etwas mehr Konzentration in Zukunft vermeidbar sein.
Das aus Neubrandenburger Sicht im Training am stabilsten wirkendende Juniorinnenteam (12-15 Jahre) turnte zwar beide Durchgänge ihrer Ballkür ganz ansprechend, konnte aber mit einigen Wacklern, sowohl körper- als auch gerättechnisch nicht wirklich überzeugen. Diesem Sextett muss es in den nächsten Wochen gelingen, die Trainingsleistung  auf die Wettkampffläche zu bringen.
Ein wenig kurios verlief dann der Wettkampf der PSV-Gymnastinnen in der Altersklasse 15 Jahre und älter. Sie zeigten im ersten Durchgang mit 5 Paar Keulen, dass sie die Schwierigkeiten und auch die großen Gerätwechsel sicher beherrschen, ließen dafür aber völlig sinnfrei die eine oder andere Keule bei einfachen Übungsteilen aus der Hand rutschen. Nach einer, entgegen ihrer sonstigen Mentalität, entspannten Analyse in der Pause, beendete die Gruppe dann mit einer blitzsauberen 2. Übung und der Tageshöchstnote diesen Wettkampf und distanzierte die Konkurrenz sehr deutlich.
